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Lebeos uad der Bewegung in der geistigen Welt, 
dass wir es willkommen heissen; und auf diese 

Weise mögen auch die folgenden Betrachtungen 

als ein,, wenn auch nur sehr leises Zeichen gelten, 

dass die Wahrheit in der -Tiefe sich regt. — 
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bedienen, so wird für die folgenden Auseinanderset- 
zungen nicht ferner eine so grosse Umständlichkeit und 
Ausfül^liohkeit srfwdert werden, .^ieidies in dein lers^eo 
Hefte def] w^,; .jyielnielu wiydeineeipigermnSPW 
geneig^p,4u;fci^k^^p^ei.t. genügen,., di« fplgend^n, 
kürzeifjangedeutfiten ^||tze wt Wn^.4HT<<h?udßtdien.'^ 

Ui 1( )T7i''I iTtiii'ulu-) '(i'uii-i'hoi 

II •» gl«i<?)Ji9ir.4!V^e?8e, [.,w^ du^ch ,eine .nnen(jl,lii9)l) 

bescld^nnlgtie Beyv^gnng won einem! 4pF 

Erde zu, sieh ,di, 9 .,^ 14 fii;,fl^rg^ eltl>^ 9 fdi^^ßnr^l 9 ^en 
AugenbUpi? zusna^fl^^n^Tängen Hs8eo,,;9bw?Piil|«5t .sj|,9)^, 
umgelpelfrt;> %. ^F%pfi?Jge dieaer B^^pr ij^f 
ausdehnen,- und,zn'9.r ;ipi folgende^., ^i^p,:i,frr,iSi9M^en 
yyia- nn, da^p d^s Eip^t, ,npd 
qineri.i^djspi^en Hegp^enl^# ?u .jygen^i einein ;%p[teynP 

‘“pßiW^r, #Wi»Pyi4^6?v4|SiB^ß,fepfoW 
blicke wo, z. zn 

beginnt, „bip. ^u ^ieppip rl?^#We,;P «i^epa i ^P%PW^e 
von zwanzig .^a^pn-p^l, Hin^jn,T-ag9,awis,^igti,^P|9, ijvjird 
er dort dpS| B.dd jdjespy, J^pae .jnj ^pmjpnjgpn Jjfcadium 
der Entiudeldung, anljpejSEefl,, , in; weJ,cl^j5m sip siph £dl^p 

Tag , npclv i^rem, pfptpn, ;Adfbiühen , bpj^det ,— 
n,un, , n^i|^. nnepdliqlipfr ,^^14?,^; dpd, Beobaphjtungsgatje 
ausgcrpptpt,^ ^ejßlüthpppnEvipb^ung,, \>;njffi^dli,d<F 
gWzep,.^^f8,?[ verfolgen. köpni^, pp ,w,üpd^,,eii;?p^apÄig 
dahrp^ lapg,.^ei 1 ;jge^al^l([% 1 ^ 9 n, um, di^en?gen.Xerän^<f;- 
jungen.., zjp, etudiren, jvv^plpljpi.iuiti, dpi;; Blpme auf^^deP 
'während , p;nps ^ ^pHgen ^^'ngep vorgingen, 
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Wenn sich ferner, wie wir nachwiesenj die Eevo- 
liitionen unserer Erdei zur Zeit ^der Sündfluth auf einem 


Stern 12ter*!Gri)sse gegenwärtig’ ebeii«)l abspiegeln,; wie 


wir, mit der nöthigen Sehkraft ausgerüstet, die Zustände 
auf jenem Sterne, nicht wie sie heute sind,* sondern wie 
sie vor Jahrtausenden sich begaben, erblicken, — ( so 
könnte heut der Bewohner eines solchen Sternes, rmit 
den Bildern des Lichtes aufsteigend; auch alle’die geoloj- 
gischen und genetischen Probleme durch den Augenschein 
lösen, über denen heut > unsere^ iSaturfofscher oVergeblich 
sich abinühen;)4-ri und, zwar gelten alle diese Betrach- 
tüngen nicht blosi von unserer Erde, allein, sondern>der 

• 5 % 

Bewohner eine$ jeden Sternes blickt in die .Vergangen- 
heit der andern'^Xxestirne, und' die Geschichte nicht nur 
u n 8 er e 8 W eltkörpers,! sondern aller Welten ist als eine 
grösseste und wahrhaftigste W elt^ ;i und < i Weltenge- 
schichte im Kaüme g^enwärtig’ausgebreitet. — - ,4 

Es ist in > dem ersten 'Hefte schon- 'mit *äusserdt • 
möglicher Dringlichkeit eingeschärft worden, dass ^ es 
.sich bei diesen Betrachtungen nur und allein’ ühi dasr 
jenige handelt, was als möglich sich denken lässt; und 
dass von allen Ansprüchen auf Wirklichkeit und Aus- 
führbarkeit gänzlich abstrahirt wird. — Um indessen die 

Betrachtung ? denjenigen, /fwelche -ihre Ansprüche auf 
Wahrscheinlichkeit dennoch nicht ganz aufzugeben, ver- 
mögen,’’ noch» einen Schritt näher zu rücken,* «wollen wir 
Folgendes tbemerken 1 - Jii t li *ihx -*d *nin -i-’l *•. 

Der Umstand, dass die’ entfernteren i Gegenstände 
uns kleiner^ und in unbestinimteren tjmrissen und Far- 
ben -erscheinen, als die näher liegenden, Kat seinen Grund 
erstens in der Beschaffenheit ides menschlichen Auges, 
und zweitens in der Trübheit der Athmosphäre.« '*dnoüo 
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sich Äuajdenaelben kein weiteres Resultat herleiten 
liisBse»* als. der Nachweis, dass irgend etwas möglich sein 
wiirde, wenn etwas anderes möglich wäre; -rr denn eine 
solche jGombination von Voraussetzungen, so sehr sie 
auch f^r den Augenblick das Interesse in Anspruch neh- 
men ikanny würde dennoch ein leeres Phantasiespiel blei- 
hen;f * welches an der Seele des Lesers vorüberrauscdit, 
ohne irgend eine nachhaltige Wirkung zurückzulassen. 
—+-' Weniil)w5]^ gleichwohl in urisern Betrachtungen fort- 
fahren; 80 geschieht es in der Ueberzeugung, dass sich 
mit Hülfe dieses luftigen Gerüstes von Voraussetzungen 
allerdings ein »solideres Gebäude auffuhren lässt, indem 
die’FbIgeriingen,.die wir zu ziehen gedenken, dahin fuh- 
ren« werden^ dass dem Leser die Begriffe von Raum und 
Zeit* axrf eine' gleichsam sinnlich anschauliche Weise fass- 
lich in* die Häiid gegeben Vierden,« während ohne eine 
Solche VeraUsehäulichung für die meisten Menschen die 
Be^eichntiugeti ' I ’ übersinnlicher^ ■ ’ Gegenstände gar oft 
bloöse’Worte bleibenh^i Denn etwas ganz Anderes ist 
^yr'ob ’ich einen aufgestellten “Satz* darum als richtig 
ariefkentifeiir’^ues, weil ich. die Folgerungen, aus denen 
er' hetgeleitet 'ist, nicht bestreiten kann, uiid etwas 
Andei^ei ist 'es, den gefolgerten Satz , unmittelbar und so 
zu begreifen, dass er sich nunmehr für uns von selbsl 
versteht, und dass wir dasjenige, was ihm widerspricht, 
'al’ö*Vridef*sinmg empfinden. — So ward Zi B. jeder, dem 
döi' gteoiU^triscy ^ 9atz> dass die Winkel eines Dreiecke 
züÖaihiÜengenU^tnen gleich zwei Rechten sind, auf fo/ss- 
libhe Weise vördeiiibhstrirt ist, diese Wahrheit anerken- 
nen müssen; damit'hat er aber den Satz noch. keines- 
» tt^gesiri'^rengem Sinne begriffen; sondern hiezu bedar 
'‘fei^*det, 'glöichs^ unmittelbaren ^Einsicht, > wie es zun 
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liur' eine einfache Wirkung zuschreiben, und 

Äobald wir mehrfache und verschiedene Wirkungen wahr- 

nehmen, .wird es ein unabweisliches Bedürfhiss für den 

Verstand, auch nach mehrfachen : und verschiedenen 
• * # • 

Ursachen zu forschen. — ' Dies ist eine Regel,- die so 
#enig eine Ausnahme erleidet, 'dass wirleine Verschie- 
denheit auch - da' unwillkührlich voraussetzen, ^ wo un^- 
teere Sinne -sie ^ nicht entdecken können. — Wenn 
üdcbteinfacte- Sonnenötralil* zugleich leuchtet und 
wärratvso ist er sofort in unseren Gedanken in ein Dop- 
peltes zerlegt, in* eine ‘leuchtende und eine wärmende 
Substanz^ »weil wir für die 'zwei Wirkungen: Licht und 
Wärme, auch- j zwei Ursachen,' eine erleuchtende und 
eine efwäfmfende vömüszüsehen und zu suchen unwill- 
kührlich und unabweislichlgenöthigt sind. t 5 /* 

• I )' Weniijwir nun füridie G^ammtheit aller, der Ursa- 
chen und Wirkungen,. ;Welche in' der Welt zut Ek’sohei- 
, nüng ikommen, und.,diß Weit eifüllen, ja* welche selbst 
idie Welt sind, vermöge einer andern ebenso unabweis- 
liejietf^lligenthümlichkeit unseres Geistes, einen Urgrund 
einen Welt Schöpfer zu suchen genöthigft sind^^sa nauhs 
dieser Grund ein durchaus eimger und einfacher sein, weil, 
wenn wir auch in ihm wieder Unterschiede und Verschie- 
denheiten statuiren wollten, wir von Neuem ebenso unab- 

i weislich wie -früher^ zujder Frage gedrängt würden, was 

% 

denn die Ursache dieser Unterschiede und" Verschiedeti- 
.heiten sei? Nach dem Gründendes Urgründes aller 
'{E>in*ge zu fragen, ist aber >vndersinnig, ^eil das Wesfeh 
,dcs Urgrundes eben darin besteht, dass* die iFrage nach 
einem noch höher liegenden Grunde unmöglich ist.“— ' 
fjjir- Diesen Widerspruch und Widersinn zu'^lösen uiid 
ZU ‘beseitigfen^Mist, wie gesagt, die lAufgab'e'der' Philo- 
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j)la^ ilii Wiäfei^]^ikidb^^ 6 wi 8 cheti' 

ÄtiTirthtoe iiirie^ dnfaöli^ü Öfu^^Mdrsa^ihei 't^ elhit Äilali. 
öigfaltIgfeif 'Wät ßtalttfindet, so gI^bt^^S*entW6ller keittie 
felrifechö' Grfündürsach§; tfdtef ‘KÄine lÄanmgfälti^- Wd^J, 
oder endlich beidö A£iiahinön 8itidf‘£fMtiiS?^e] 


EinÖ \c>A diesen^'dfd lüS^liöhfen Arten des Irr'thums 


'■*. ji- -- 1*1 ijf j 1 * 


nächzüVe^sen, i 6 t also' schön eih Schritt auf detii‘ Wej^e 




*r 




zur Wahrheit. — 

’^'^Wenn gözöigt wtirde^,^'dass die Vörtchiedy/- 
lielt und Mannigfaltigkeit iii Wdt 
Verschiedentieit ühd Manhigfaltigkeif sei/'i^öhdem^dilÄfe 
diese Manni^altigkeit nur schfei^fe^^t^ VÖtf^^(^eä^^/'^ 
6ele äamit^zügl^ei^^^^ das Bedüffhiös fort, für* jedfe eSWri^öliie 
VeFsc^iiedenlieit einen besonderen Grund äüfzu^nden, 
uii(i ds \^rdfe^äiedahh ein einziger und einiger UrgrotTd 
ausreichend*— eine solche Ahschauungsweisö, littd 

• -itVM ‘i'. ti ta „’j . . if ’ '.*jL 

Wie sie moghch sei, wollen wir zeigen. — , . . 

.Wie nämlich der einfache und einfarbige oonnen- 
stralil dur^^^ ein (jla's-BriÄna gesellen, 

Üreiie Fläche mit siebenN^rschiddeneh Farben* aüseiöaW- 


derlegt, auf gälÜz ähnliche Weierö könnte öine Wölt, die 
in ‘Wahrheit ntir ein eikig’er utid ünthöilbäl’ö]* Püiikt 


wäre, durch die merisfchlichen Sinne^uhd die iherishhliöhfe 
^Anschäuungs - und’ Atihkssung^ gleifehwie durch 

tkü^ehdööitigesPrismay in die unendliche Menge dei* 
Erscheihuhgeh zerlegt werden, die uns umgeben. — ' 

^ Alle Verschiedenheit und Sonderung, die wir wahl*- 
^ehmeh ist zweierlei Art. Erstlich die V erschiödenheit 
der sibnltfeh wähihöHinb^ ^gäristähdyj' Wiö^' Soiiiiy, 


o^eltköi^er/'M^^ TKiÖtc,'Phäh^dtfi titid 

die Versöinedfen^ dei^ kh^WhhRch^h^Bin^^ nläÄiH^k 

der Gedanken und Wahrheiten. — Wir häbdö^ÄJsÖj^fäi 
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.wenn ^riatissprecheli, idas Viereck ist viereckig • wei 
ieben diese EigenfscKaften schon iin dem Dinge, und nji 
de zugleich gegeben und. | verstanden sind- rr- 
EiU z^^tes Beispiel wird dies noch klarer machen. *— 


i^yer.yoUständig \yeiss;und begriffen.hnt, was; jei^i Drei- 

jsck ist^fder weiss damit unmittelbar und von sel^pt;, §c 

(h|.as esj garj nicht erst erwähnt zu Tverden braucht, dass 

dq.s,Pirejeck. drei Seiten, und drei Winkel; hat, , dass die 

drei Winkel zusammengenommen gleich zwei Rechten 

/ * 

sind, da^fi ^die, dfei, aus den Spitzen auf die gegenüber- 

liegenden^; Seiten gezogenen Perpendikel einander in 

• ^ ^ 
Einem Punkte schneiden; kurz, Alles, was die Mathe- 

. matik aus dem P griffe des Dreiecks auf dem Wege 

einer mühsamen Wissenschaft ins Bewusstsein bringt* 

— Wer j den Begriff unsere Weltkörpers der ^Erde> im 

Grossen und Ganzen gefasst hätte, der wüsste somit auch 

zugleich und unmittelbar, dass die Erde rund ist, dass 

sie. schwer ist, aus welchen chemischen Bestandtheilen 

sie, zusammengesetzt ist, welche Bahn sie .durchläuft, 

und’ welche Geschöpfe sie erzeugt. — Er, hätte den 

Menschen mit all seinem Thun und Treiben, seinen Vor- 

Stellungen ^d Begriffen^ seiner Logik und seinen Sin- 

nentäuschimgen, und zwar so ^unmittelbar als nothwen- 

i 

eUge Attribute dieser Erde aufgefasst, und begriffen, 
dass er gar nicht dazu kommen könnte,' eine dieser 
Erkenntnisse oder Wahrheiten noch als eine besondere 

‘ f 

für sich bestehende auszusprechen oder zu denken, weil 
er sie alle als untheilbare, und sich von selbst verstehende 


Folgen und Bestandtheile des Begriffes Erde gefasst 
hätte. ^—^Er könnte jeden dieser Sätze ebensowenig als 
besondere, Wahrheiten hinstellen und erkennen, als .wir 

-ii Aj- ^ • .*i- i‘_ ■■ I il ,;i* , i‘ .i.j. f j f J ' 


tuodi/jilg ü'jgJiä ij\ 

I * 
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fall», als inemto Einaigen Pimkt ausamtnenfallend dec- 


ken lassen. — .* j '• ^*r>iv 


4 .i >Ic*n- i / .:i l : ;i -(I > . 


'.Li' 


n, 


Wir haben oben durch die ßeiöe, ^ welche wir den 

Beschauer von einem Sterne zwölfter Grösse in einem 

« 

üntheilbär kurzen Zeitmomente bis zu unserer Erde 
herab vollführen Hessen, anschauHch gemachty i wie 
einen Standpunkt der Betrachtung ^ebt, von dein aiiö 
die gesammte Ausdehnung der Zeit mit den sie erfuHenr 
den Begebeinheiten in einen Punkt zusammengedrängt 
erscheint.' — Da aber .dort in* (Wirklichkeit 'nicht die 
Begebenheiten selbst, isondem nur dieinchtbilder dersel- 
ben in der raschesten Folge vorübergeführt wurden, ’sö 
bleibt Hins /noch die Aufgabe, auch; diese Begebenheiten, 
selbst, jnmiin ehr in Einen ' Punkt , vor dem iGeitte des 
Lesers zusammenzudrängen, und begreiflich* zu macfheni 
dass WirkHdb sie selbst, und nicht blos ihre Abbildimgeiii 
sich in einem einzigen Zeitmomente vollständig ^begeben 
können,* ja dass dasjenige was wir eine, langem oder eine 
kurze- >Zeit* nennen, wirkHch^ imd in der’ That 'nur 
durch die menschHche Auffassungsweise bedingt ist. — 
fT'iv .Denken wir^uns, dass von ’ einem gegebenen Zeit- 
punkte, also etwa von .heute:aii, der Gang-der G^stirne^ 
und unsere Erde ‘mit ihnen um das doppelte beschleu-* 
nigt würde, dass also das Jahr in sechs Monaten verU^fe, 
undßoniit die Jahreszeiten jede in sechs' Wochen, der Tag 
in zwölf Stunden} — dass .demgemäss auch ina Verhält- 
mss der Gang unseres menschlichen Lebensprocesses sich 
auf die Hälfte der Zeitdauer reducirte, so dass die längste 
menschliche Lebensdauer in der Kegel nicht mehr acht- 
zig, sondern Äderzig Jahre währte, welche dann von ideil 
zwölfstündigen neuen Tagen ebensbviele' enthalten^ wür- 
den, als die achtzig Jahre von den vierundzwanzigstün- 
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zu meseen,! oder' nuTrj zu bemerken. Für, uns ist also 
> Alles ganz und vollständig beim Alten geblieben^und zwar 
mcht blosvergleicbsweise,' sondern a>bsolut,' so lange uns 
ein Maass ausserhalb des so beschleunigten tWeltlaufes 
mangelt,, an* welchem wir die Veränderung wahmehmen, 
oder abmessen könnten. ^ f,;,./ 

.T • Ganz dasselbe Resultat ergiebt sich, wenn wir den 
Lauf der Zeit, statt um das Doppelte, nunmehr auf das 
Vierfache beschleunigt denken, in der Art, dass das Jahr 
nur drei Monate dauerte, das höchste Lebensalter, sich 
auf zwanzig von den jetzigen Jahren reducirte, und unser 
' ganzer Lebenspfocess, und mit ihm das Leben der 
Geschöpfe- um uns her in -einen; in gleichem Verhält- 
nisse beschleimigten-.Gang versetzt würde. — Auch in 
diesem Falle würden <wir * nicht nur eine Veränderung 
nicht wahmehmen, sondern wir würden wirklich! gar 
keine Veränderung erleiden,! da wir .alles erleben, j was 
wir sonst erlebt haben würden, und alle diese Erlebnisse 
und Ereignisse Jn^hrer Dauer, und Folge auf- und zu- 
einander vollständig imverändert bleiben. — .rr i,fr 
— / Ein gleiches Resultat wie bei einer vierfachen, ergiebt 
sich aber aus denselben Gründen auch bei einer tausend^ 
fachen, ja bei einer Millionenfachen, — mit Einem Worte, 
b^i einer nnendlich beschleunigten Bewegung unseres 
Lebensprocesses, und des Ganges der Weltordnung um 
uns her, und wir können uns auf diese Weise den ganzen 
Verlauf der Weltgeschichte in einen Einzigen imermess- 
bar kurzen Zeitmoment zusammengedrängt denken, ohne 
dass wir eine Veränderung wahrnehmen würden und 
könnten, ja^ohne dass wir eine Veränderung erlitten, — * 
Denn ob irgend ein Zeitraum ein langer öder kurzer 
sei, das ist eine Frage, die sich' hur dann beantworten 
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BUdpr.ewpi: viertaii^ep^i^brigep (jrepphipljj;e ,fp Ej 


Pp bedürfte ep, dppb Ippt.po; 
wie dort n\if pjoepiYerteiperiing «nd ypfvpUkoipifiei 

der inenpcbbpbpp ^iiprie, i damili . eii^ ■ polohep 4'“^^ 

» » 


möglich, iwürdp-— 




V. \ 


ll 


fo;ga*rt glpipbpr, w< 


dem uameppbef kiir?pptpp ^ei^i-aumo i)p;eip tWeppn 
ppvenindert bl^i>ti|und:alsp. an t{ic)l pbpp Biicksiel 


irgend einen ^eitrftmn jp w.plcherp.pip epJdingjk^ge' 

* 

werden kann» imd gedacht wepdep 'muss ; und wi 
solcher ,Zpif^ainn ppp für dip„Qrgapisption unsercrl 
pqthwepd^gi wirdj w:eil dioertbe'Vpu der Art ietj das 
Ohr:die,xepB.cbiedenen Töne.nicbt anders als uapb < 
der in sich japfsunehipen ' vepipag ganz in. 'gl 
Weise kpnp'Wpd, pipsS i^^Wb jede ;^ufeinandertblg 


ßegcbcph?ltPP unabhängig, ypp derzeit gedacht:-^: 
deren sip ^u,d^reip,p;espheb?P b^dupf;, wogegen pi 
andern Seite, die 9p|l,eben so, wenig füp sich: allpit 
ßeziehupg.^f etwas^ was in, dieser Zeit geschieh 
dacht w.epdfP pian^llegro pder Adagio li 
allein, ohpp.^öne und Melodie dpnken kann. .— r: , 
sich hier eipwenden lässt, ' dass auch bei, einer, up« 
beschleppjglep Zeit, imnser .eip, wpnn auch npch'S 
zer Zeity.erlanf ührtg bl®lbe, und dass alsp die ze 
Ausdchnipi^; dennoch picht yoUständig beseitigt, . 
widerleg^ , siph di^ l^S^eil^QhaftlicIl dadurch, da 
Begriff dps unendli(ch Kleinen in seiner ausser sten S 
mit d?H> B,eg^e;ypnKull zusamipenfallt; denn s< 
wir poch 9li'yas.,übrig,bebaltep»,was grössep als N 
soij^pge.jpüsspn <w?r .zutheilen^ortfahfen, und eipe 

bigppg b^.disaw, §PPh?d 
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Zeit; 'äls löme* läolche Zeit’[äiich ' ffib ' ’denjettigen, d 
mitgetheilt werden soll, noth wendig ist/ ‘-^^Dadur 
abet die Zmt nicht iu'r das Entstehen, iind fiestehen 
Gedankens, .sondern tiur für dieMittbeilung undA 
sung desselben; nothwendig,? und der Gedanke bestel 
SO' unabhängig ‘von der Zeit;» ' wie hach ; der! obigen 
fuhrung die igesammte - Weltgeschichte i unäbhängi 
der Zeit gedacht werden kann und muss- ^'D|0! 

ist nnr der nhythmos rd^iWei 

schichte^ — • 

} 

ii«; : Indem wir bei diesem Schlüsse angelangt sind! 

es, zweckmässig sein, dass wir den Gang lderBe' 

timg uns noch Einmal deutlich vergegenwärtigen; 

.. Von den drei Wegen, auf denen , der, i Widers 

zwischen einer mannigfaltigen Welt, mndj einctln e 

und einfachen Gotteisich auflösbar.denkeniläsat,,! 

wir denjenigen eingeschlagen, tdass , das Besteliei 

* 

solchen. Mannigfaltigkeit geläugnet, imdbl^haupte 

den kann, .d^ss.auch die .Welt. in Wahrheit eine 

und'Uutheilbare ^bi, .nnd,dass sie nur .t^onjdeni Meti 

geiste, und ' dessen, beschränkter,, Auffäsaungsart 

Mannigfaltigkeit, der Krscheinnngen zerlegt, wird;, 

Um zu. zeigen, wie;einefsolche/Eiidieii(} sieb < 

# 

lasse, haben, wir, zuerst das Keioh des 'Gedankt 
deA Einen Gedanken deri Welt zurückgefuhrtj-’ün' 
daaBeich' des « Sinnlich wahrnehmbaren noeh übrig« 
ten, jwölches - dadüfGh.» mannigfältig iwiiid^^‘)!das( 
TheHe<.und<Begebenheiteninach'Bauih und, Zelt (3 
anderfallenld iv'6t »üns wahrgenommen werden#.?— 
hier ,habttihwir idie,Zeit in v sofern beseiti^i * .^d^ 
naebg^wfi^a^ hab^n, .^ide diaaelbe tiichts:ifdirf?sicf 
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Vcräöderutig liitt luns ' und» der* unB umgebenden 
vorgegangen 8 ei;rixmd wbl selbst würden uns/ nach 
solchen Verklemerung liiit demselben Rechte, wie .C 
vers'biliputaneri filr vollkommen wohlgewachsene J 
sehen halten. — Ebensowenig aber, wie eine Redut 
^Uer Längenmaasse , auf ) die . Hälfte < von uns wah 
ppmmen >werden könnte, ganzi ebenso und völlig uj 
merklich*würde<auch eine; Millionen-, und Billionenfi 
Verklei^rtng ftn uns.\vorübergehen, der wir unter woj 
würden; .und jWifi würden uns, wenn unser’ Fixste 
System plötzlich mit Allem was es enthält,* zu der Grö 
eines.Sandkornes $ich‘zusämmenzöge, in dieser kleinst 
TV^elt mit derselben Unbefangenheit und Bequemlichk< 
regen urid be wegen, mit der wir in dieser ims so gro 
erscheinenden Schöpfung leben,' weben und sind.:«*> 
Eine : Veränderung w*äre* mit der Welt, überhaupt, .1 
lange ..nicht eine- zweite InWelt* ausserhalb derselbe 
gedacht wird,v gar I nicht vorgegangen, und die Frag< 
ob,, eine.) solche [Veränderung stattgefünden, würde i 
Be^ug auf den Raum. ebensowenig Jäinn haben, 'als di 
ähnliche JFrage oben, in Bezug auf die plötzlich beschleu« 
nigte.Zcit batte* ‘trr IS Mfov * " ' I 

if , , Es ist , hierdurch bewiesen, dass für, unser Bewusst- 
sein und unsere Erkenntniss eine verhältnissmässige Ver- 
ändenug. der .gesanunten' Kaumverhältnisse des Welt- 
alls immer und alle Mal unmerklich und unwahmehmbtr 


sein würde . '-mj -n i h,iß ’ 

. ..Allein, wenn wir auch die Welt in Folge dieser Betrach- 
tung , uns noch) so ,sehr, und noch f sof eng ins Heine 
zUsammengedrängt denken, so haben wir die rämnM^ 
Ausdehnung , dennoch, [nicht 0 vollständig beseitigt^ weil 
wir, und derJjese|r,n^it ma|s, unter dem unendlich kleinen 
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' la^'ist/' niÖbt mehr ^ilei^Fläehejiebndeni nur die Gb 
T^inbi'' TkdhbJ'‘liBmMch'’eme'IIdnie..<4- Damit:a}e( 
'idrp'erlitehef Bätim vorfaandeti! sei, ist das .Vorhände: 
’äUär drei Ditneösionen unabweisKche^ si(^ von s 
V^s^hende’ Nothwendigkeit> oder mit ander6n.W( 
aile di^ei sind nothwefidige Eigeniscbaifteiil des Ba\ 
Nliri ist aber eine nölb wendige' Eigenschaft 
Dinges eine sblbhe,' öhne welche das Ding nicht 
iteeses Ding ein anderes. ;—< > ] 

wendige • ^Sgenschäflen ' eines • Quadrates ■ z. • B. 
li)'^die 'Gleichheit^^äÜfer' vier Seiten’ und‘ 2) der< 
'standi' dass’ alle Winkd desselben rechte ‘Winkel 
— Sobald also ^Eirie Seite nicht* gleich* einer ' ai 
^bder Ein” Winkel nicht ein -Recliter ist, hört ^ die 
auf ein Quadrat zu* sein,- und wird eben dadurch 

♦ < 4 

von selbst eine'andre'Art von 'Viereck; Und wir w 

i . I • * * * ^ f*i ♦ *1 • («« 

denjenigen mit Kecht gar nicht erst anhöreh, d< 
beweisen wollte, • dass ‘ eine * solche Figur‘‘denno< 
Quadrat sei; — Wfendeh iwiri dies: auf den Begi 
k^^rlioheii Saumes, oder was dasselbe ist; ai 
BCgi^fir^defe Körpers an; -Nothwendige Eigensc 
eines begränzten Körpers »sind, dass er Länge, 
und Höhe habe, dass'er von^ Flächen begränzt sei 
die Glänzen dieser Flächen durch Linien gebilde 
den, und dass die Gränzen dieser Linien Piinkte i 
Alles dieainuss nebehund mit einänder bestehei 
W besteht kein Körperl -i- Wenn* sich» nuii* ein 0 
denken Hesse; welcher daräuf h^aiusliefe, dass in 
einem Fälle ein Körper nicht - drei 'Ausdehnunge: 






, r j i« « • I.' » 






^ y , , f *)j }j>en^'Ma^^majti>tep jtemerkepi ^ w^ir, ; daas . der: sph’arisc 
sphäroidischen Körper hier nur der Kürze wegen nicht Er 
^eädhfehti ■ 'V I , , .'.üi.i » ;j >'ricl 
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^' 6 ' ävf didllLinBe g 

'f^ül^{'hi'tülig 6 kdiiierLeige' 2 »igt^ wiemaii fiichi 

übeifü^d^däss mandieäeD Strahlenkegel anf ein 

• « • 

leit^/ dahü die umgekebrtentBilder^i und awa 

• • • 

liöh desto gi'ösder erscheinen^ je -weHer^ difelWi 
dem Brennpunkte abgelegen ist. — 

-* Wäre nun die hie^ erforderliche Linse ir 
1 iR)iTimen Optisch -mathematischer Genauigkeit j 
feti, wä're die Stellung des Glases ebenfalls stre 
tig und genau, und wäre die Wand vollkomme 
80 müsste sich, wenn mann die Zauberlaterne so 
die Wand rückt, dass der Bre^*n];iiftlkt Glisl 
die Wand fällt, daselbst dieser Brennpunkt als 
2ager untheilbarer heller Punkt zeigen. — In 
einzigen untheilbaren Punkte nun ist die ganze 
des Bildes conccritrirt, und ans diesem einzigen 
baren Punkte hinaus strömt das Bild wiederum 

■ N 

Wand, wenn man die Vorrichtung von dersell 
fernt. — Dieser Pnnkt enthält also die bunte 

4 ( 

des Bildes vollständig, allen ihren wesentlichen E 

theilen nach,' mit der Form,* Farbe und Gestalti 

einzelnen Figuren in sich, und dieses gau2:e ] 

wirklich und wahrhaftig in diesem Einen und * 

baren Punkte, denn wir haben es durch die B: 
• • • % . 

* • 1 1 f * 

der Lichtstrahlen in diesen Punkt hineingeleit^ 
sehen es von demselben wieder ausgestrahlt. - 
haben wir also auf handgreifliche Weise versinnli 
der untheilbare Punkt verschiedene, nach unsere] 

I . * • • * 

chen Auffassungsart nothweudig nebeneinander] 
Theile in sich üngetheÜt eüthält, udd öomit sind 
einen Widerspfnch fnit den' klarst^' für tintmi& 
geltenden BegriÄen gerathen. — Die Losung 
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ist lueäai Eme d>ei noth« 
(DMätsioB^) de&'Käumbs von 
e}fli^r.^Q9e.esn Anä(^a(aiingBfdna 
^bem hiemitdernBfimnejmeaei] 
schäften, und er .selbst: iet nich 

i 

und TijÄbrJiÄftig ^^atirender K 
uflfl le(tigUcU!,mli^j Art und W 
die iPingft gewalyr wjerden? — 
Somitdiätten wir; (Jen Gang 
wir nna vpi^gesetzjt, batteUj , VDÜ 
gewiesen .haben^ dass* ein S 
von ^tvelchenj aus die Welt nich 


rijumliche)! Au^dehnüng i beda 
b^gnfien^ zn ^wercien ; - rrr unc 
Standppn)£,t> sofern er {diese A 
denheit für wirklich und npthw 
in unauflösUche Widersprüche 
hingewfeseni^ jenep, anderen 
suchen, npd ihp, wenigstens^ 
begreifeD^ wenn ihn a 
jj^iescjnftpjctbe^ ^ufolge-nieipa 
ibin » Äua: ,die Welt anzuschani 
einem solchen i Standpunkte, 
uins ^nciMögUdbkeit eröftiet 
WeljfeieineBi^gen'Crottes zu 


^ ' Da*unserfei^ Wisscnö ein ^We( 

solchen' ^tandpniärtes ftihröti • köi 
‘.fassliche Weise angezei^t wprdeni 
zur Veröffentlichung dieser Blatlje 
selb^ständiger Verfolgnhg dei^ eil 
imd i Aufinimtf^ung gewähren könj 

. . , Geschrieben im . 

£ii jtu3 ni n * H» M* fT » » 


im fl nDtttok Papier vöi 


